
1034/AB XXI.GP 
 
In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 1025/J betreffend 
Subventionen für Frauenprojekte, welche die Abgeordneten Mag. Prammer und Genossen am 
6. Juli 2000 an mich richteten, stelle ich fest: 
 
Antwort zu den Punkten 1, 3 und 4 der Anfrage: 
 
Im Bundesvoranschlag 2000 sind für das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit zur 
Förderung von Frauenprojekten ATS 4.080.000,-- verfügbar. Die Höhe der Dotierung für das 
Jahr 2001 steht noch nicht fest, da noch kein Bundesvoranschlag vorliegt. 
 
Hinsichtlich der Förderungsmodalitäten halte ich fest, dass Förderungen im Regelfall für ein 
Jahr gewährt werden. Die bis Mitte Juli 2000 bewilligten Projekte sind der Anlage 2 zu 
entnehmen.
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Hinsichtlich der Frage der Förderungen von Frauenprojekten, die vom vormaligen 
Bundesministerium für Frauenangelegenheiten und Verbraucherschutz getätigt wurden, 
verweise ich auf das nunmehr zuständige Bundesministerium für Soziale Sicherheit und 
Generationen. 
 
Antwort zu Punkt 2 der Anfrage: 
 
Die Förderung des Arbeitsmarktservice sieht generell keine vorgegebene budgetäre 
Zweckbindung für “Frauenprojekte” vor. Die Steuerung des Arbeitsmarktservice erfolgt im 
Wesentlichen über Wirkungsziele (Outcome) und nicht über Aktivitäts -  oder 
Maßnahmenziele (Output). Es gibt aus diesem Grund auch keine programmorientierte 
Abwicklung der Förderung von Frauenprojekten. Die Arbeitsprogramme der 
Landesorganisationen sehen selbstverständlich auch die Förderung von spezifischen 
Beschäftigungs - , Qualifizierungs -  und Unterstützungsmaßnahmen für Frauen vor, und zwar 
vorrangig für arbeitslose Frauen, um ihnen eine unmittelbare Beschäftigungsaufnahme oder 
eine vorangehende Teilnahme an einer Arbeitsmarktausbildung zu ermöglichen. 
 
Die Förderung der Chancengleichheit folgt den Intentionen des Gender Mainstreamings und 
wird nicht über ein spezielles Programm durchgeführt. 
 
Wie der Rechnungshofbericht ,,Arbeitsmarktservice; Verbesserung der Chancen von Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt” bestätigt, entfallen mehr als 50 % der arbeitsmarktpolitischen 
Förderungsausgaben auf Frauen. Die Förderung der ,,Beschäftigungsfähigkeit” bewirkt, dass 
der Anteil von Frauen an aktiven arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen über ihrem Anteil an 
den registrierten Arbeitslosen liegt. 
 
Das Programmplanungsdokument des ESF Zieles 3 für die Periode 2000 bis 2006 sieht 
gleichfalls einen ergänzenden Schwerpunkt für die Förderung von Frauen am Arbeitsmarkt 
vor. Die vorgesehenen Maßnahmen konzentrieren sich auf den IT - Bereich (EDV - Berufe) und 
auf wachsende und zukunftssichere Berufe (Förderungsvoraussetzung ist das Vorliegen eines 
Karriereplanes).

1034/AB XXI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 7

www.parlament.gv.at



 
Der festgelegte Entwicklungspfad sieht die Forcierung von längeren Maßnahmen zu Lasten 
von kürzeren und die Verlagerung von Berufsorientierungs -  und Aktivierungsmaßnahmen hin 
zu Weiterbildungsmaßnahmen vor. 
 
Die Landesorganisationen des Arbeitsmarktservice beteiligen sich darüber hinaus bei der 
Förderung von Frauen -  und Mädchenberatungsstellen. 
 
Bundesweit wurden bis Mitte Juli 2000 von den Landesorganisationen des 
Arbeitsmarktservice insgesamt ATS 69,6 Mio. für insgesamt 51 Beratungsstellen bewilligt. 
Eine detaillierte Aufstellung nach Bundesländern ist der Anlage 1 zu entnehmen. 
 
Im Regelfall handelt es sich um Jahresverträge. Das entsprechende Förderungsbudget für das 
Jahr 2001 kann erst nach Beschlussfassung des Bundeshaushaltes 2001 festgelegt werden.
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Zuschüsse des Arbeitsmarktservice Österreich 
für Frauen und Mädchenberatungsstellen 
 
AMS Burgenland 
 
Förderung von 3 Vereinen für 5 arbeitsmarktpolitische Mädchen -  und 
Frauenberatungseinrichtungen 
 
AMS Niederösterreich 
 
Förderung von 13 arbeitsmarktpolitischen Beratungs -  und Betreuungseinrichtungen 
für Mädchen und Frauen (incl. Beratungsstellen in Frauenhäusern) 
 
AMS Kärnten 
 
Förderung von 6 arbeitsmarktpolitischen Beratungseinrichtungen für Mädchen und Frauen 
 
AMS Salzburg 
 
Förderung von 4 Arbeitsmarktpolitischen Beratungseinrichtungen für Mädchen und Frauen 
 
AMS Tirol 
 
Förderung einer arbeitsmarktpolitischen Beratungs -  und Betreuungseinrichtung 
für Mädchen und Frauen 
 
AMS Vorarlberg 
 
Förderung einer arbeitsmarktpolitischen Beratungs -  und Betreuungseinrichtung für Frauen 
(Beratung im Bereich Kinderbetreuung) 
 
AMS Oberösterreich 
 
Förderung von 6 Beratungseinrichtungen 
 
AMS Steiermark 
 
Förderung von 10 arbeitsmarktpolitischen Beratungs -  und Betreuungseinrichtungen 
für Mädchen und Frauen 
 
AMS Wien 
 
Förderung von 5 arbeitsmarktpolitischen Beratungs -  und Betreuungseinrichtungen für Mädchen 
und Frauen
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Förderungsmaßnahmen der 
Abteilung für Frauenangelegenheiten 
 
Gefördert werden Projekte und Initiativen bis zu einem Zuschuss von max. ÖS 100.000,- 
zur Unterstützung von Gleichstellungsanliegen und zur Verbesserung der beruflichen und 
gesellschaftlichen Stellung von Frauen. 
 
Schwerpunkte und Ziele der Förderung sind die (Weiter)Entwicklung von innovativen 
Informations - , Beratungs - , Aus -   und Weiterbildungsangeboten für Mädchen und Frauen und 
Bewusstseinsbildung auch für die BildungsträgerInnen und SozialpartnerInnen. 
 
• Verein Frauensolidarität, Wien 
• Projekt Fit, Graz 
• Projektgruppe Kongress Theorie und Praxis feministischer Übersetzung, Graz 
• Verein DIE TÜR, Eisenstadt u. Mattersburg 
• Verein zur Förderung von L'Homme. Zeitschrift für feministische Geschichtswissenschaft, 
   Wien 
• Verein Frauenforschung & weiblicher Lebenszusammenhang, Wien 
• Verein 1. Frauen - Kammerorchester von Österreich, Wien 
• Verein Miteinander Lernen, Wien 
• Verein MAFALDA, Graz 
• Verein Frauenservice Graz 
• Verein BELLADONNA, Klagenfurt 
• Verein Frauen für Frauen, Hollabrunn 
• Verein Frauen -  u. Familienberatung, Klagenfurt 
• Verein Frauenarbeit/Frauenstiftung Steyr 
• Verein Freies Radio Wien - Radio Orange 94,0
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• Verein DANAIDA, Graz 
 
• Verein Frauentreffpunkt Mostviertel, Amstetten 
 
• Verein Beratungsstelle für einen familiengerechten Arbeitsmarkt, Bürmoos 
 
• Verein PEREGRINA, Wien 
 
• Koordinationsbüro Frauenmesse, Graz 
 
• Verein Österreichische Bergbauernvereinigung, Wien 
 
• Verein Freiraum, Neunkirchen/NÖ 
 
• Verein WIFF - Weiterbildung tur Frauen, Völkermarkt 
 
• Verein ECHO zur Unterstützung Jugendlicher, Wien 
 
• Verein FRAUENFORUM Gänserndorf 
 
• Projektgruppe Frauen - Ringvorlesung, Inst. f. Politikwissenschaften, Wien 
 
• Verein BABSI, Frauenbetreuungs -  und Frauenservicestellen, Freistadt und Traun 
 
• Verein Frauen beraten Frauen, Wien 
 
• Verein Sprungbrett, Wien 
 
• Verein VFQ - Verein zur Förderung der Qualifikation von Frauen durch Berufsausbildung,   
    Linz 
 
• Verein Frauenforum Salzkammergut, Ebensee 
 
• Verein Frauenberatung und Kurszentrum Zwettl 
 
• Verein LEFÖ - Lateinamerikanische Emigrierte Frauen in Österreich, Wien 
 
• Verein FrauenHETZ, Verein für feministische Bildung, Beratung und Kultur, Wien 
 
• Verein Orient Express, Wien 
 
• Internationale Tagung Europazentrum/Europahaus, Graz 
 
• Verein EFEU, Wien 
 
• Verein DOWAS FÜR FRAUEN, Innsbruck
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• Verein INSEL Mädchen -  und Frauenzentrum, Scharnstein 
• Verein Sunwork, Wien 
• Verein NOWA - Internetcafè, Graz 
• Verein Ausländerinitiative NÖ - Süd, Wr. Neustadt 
• Verein Kassandra - Verein zur Beratung, Betreuung und Förderung von Mädchen und 
   Frauen, Mödling 
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